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Bethmann Hollweg
SHohenfünow 2 Januar Der

frühere Reichskanzler Dr von Beth
mann Hollweg iſt in vergangener Nacht

verſchieden

Recht Kberraſchend kommt die Rachricht daß der fünfte
Kanzler des Deutſchen Reiches nach ebenſo kurzer wie hef
tiger Erkrankung das Zeitliche geſegnet hat Mit ihm iſt
ein Mann aus dem Leben gegangen deſſen Rame unverlöſch
lich mit der Geſchichte des dentſchen Volkes und mit der des
letzten gewoltigen Völkerringens verknüpft iſt Und doch
wird eine gerechte Wertung ſeiner Perſönlichkeit erſt dann
möglich ſein wenn der Abſtand zu den Ereigniſſen der letzten
Jahre größer die Objektivität ſtärker geworden iſt Viel
leicht nennt man ihn dann einmal das Verhängnis des
deutſchen Volkes oder aber man ſieht in ihm einen Mär
tyrer der ſich in einem ausſichtsloſen Kampf von Recht und
Gerechtigkeit gegen Herrſchſucht und Machthunger geopfert
hat und deſſen ehrliches Wollen durch die Stumpfheit und
politiſche Anbildung der Maſſen nicht zur vollen Entfaltung
kommen konnte Unter derhältnismäßig ungünſtigen Um
ſtänden wurde er an die Spitze der Regierung geſtellt nach
dem die Aera Bülows eine Zuſpitzung der inner wie außen
politiſchen Schwierigkeiten ergeben hatte Der Kaiſer
hrauchte ein willfähriges Werkzeug ſeiner eigenen Politik
und glaubte es in dem ihm ſchon ſeit längerer Zeit be
kannten von Bethmann Hollweg gefunden zu haben deſſen
romantiſchmyſtiſche Veranlogung und Hang zur philoſo
phiſchen Durchtränkung auch den trockenſten verwaltungs
techniſchen Themen ihn Wilhelm II recht weſensperwandt
machten Der neue Kanzler wußte ſich dieſer Eigenart wür
dig zu erweiſen und dankte ſeinem Monarchen vielfach auch
dann wenn offenkundig das exploſive Temperament des
Serrſchers der weitſichtigen deutſchen Politik einen böſen
Streich geſpielt hatte Es iſt nicht bekannt geworden daß
Bethmann Hollweg dem Kaiſer irgend einmal ernſtlich Op
poſttion gemacht hätte als glatter Hofmann hat er ſich in
der Hauptſache nach den Stimmungen der höchſten Stelle ge
richtet wenn er auch vielleicht in philoſophiſcher Weiſe eine
Beeinfluſſung der kaiſerlichen Auffaſſung verurſacht haben
mag Bezeichnend für feine Auffaſſung iſt ja das bekannte
Wort von den gottgewollten Abhängigkeiten

Daß er der Demokratie und dem Paärlamentarismus be
londers freundlich gegenüber geſtanden hätte kann man nicht
hehaupten Jm Gegenteil Als ſich infolge der bekannten
Zabernaffäre im Reichstage eine ſtarke Gegnerſchaft gegen
Bethmann Hollweg herausgebildet hat er in ſchärffſter
Form gegen den Parlamentarismus und für die Verant
wortlichkeit der Regierungsmitglieder nur dem Monarchen
gegenüber Front gemacht Auch hier zeigte er ſich als treuer
Diener ſeines Herrn ſtatt als Kanzler des deutſchen Volkes
nun Stellung einzunehmen die ihm beim Volke wie beim
Kaiſer gleiche Autorität gegeben hätte Das Sprunghafte
das im Weſen des Kaiſers zum Ausdruck kam ſpiegelte ſich
auch in der Amtsführung und den Reden Bethmann Holl
wegs wieder und es iſt noch nicht ganz klar zu erkennen ob
e wehe der Kanzler den Kaiſer als umgekehrt beein

u

Während vor dem Kriege Bethmann Hollweg ein faſt
blinder Anbeter des Militarismus und der Machtpolitik
war änderte ſich ſeine Haltung merklich als trotz aller
ruhmvollen Waffentaten unſeres Heeres im Laufe der
Kriegsjahre die Chancen für einen Endſteg immer mehr
fanken Er hatte es wohl ſofort nach der Marneſchlacht er
kannt daß in der militäriſchen Rechnung irgend ein Fehler
geſteckt hatte aber er war nicht ſtark genug den führenden
militäriſchen Perſönlichkeiten ſo entgegenzutreten daß ſie
ſchon 1916 für einen vernünftigen Frieden zu haben waren
Er war auch nicht ſtark genug eine zielbewußte Politik auf
grund neuer Erkenntniſſe durchzuſetzen Man erinnert ſich
noch des Bethmann ſchen Wortes von der demokratiſchen
Welle die nicht mehr aufzuhalten ſei und die den Kanzler
wie den Kaiſer beſtimmt hatten ihre Anſicht über die Mit
wirkung demokratiſcher und ſozialdemokratiſcher Politiker an
der Regierung und über die Notwendigkeit der Reform des
Wahlrechts und die Erweiterung der Volksrechte zu revi
dieren Der Reformwille der den Maſſen weitgehende Kon
zeſſionen machte war bei Bethmann Hollweg ſicher neu ge
boren aus der Sorge um den Thron ſeines Herrn Trotzdem
eder vielleicht gerade deswegen machte ſich auch bei den
Militärs und bei den Rechtsparteien eine ſtarke Gegnerſchaft
gegen Bethmann Hollweg bemerkbar die ihren Höhepunkt
in der Hetze des Generallandſchaftsdirektors Kapp fand
Unter dem Eindruck dieſer mit den unlauterſten Mitteln
arbeitenden Hetze prägte Bethmann Hollweg damals das
Wort von den Piraten der öffentlichen Meinung dag
treffend journaliſtiſche und politiſche Gepflogenheiten kenn
zeichnet die auch heute noch wie damals unſer öffentliches
Leben vergiften Dieſer Kampf gegen Verleumdungsſucht
und Haß war es auch der ſelbſt jolche Politiker für den be

z drängten Kanzler eintreten ließ die ſonſt ſachlich nicht mit
ihm übereinſtimmten Und wenn heute das Bild des fünften
Kanzlers ſtark verzerrt in der Oeffentlichkeit ſteht ſo trägt
daran die Kapphege nicht zuletzt die Hauptſchuld

Bethmann Hollweg hätte mit ſeiner Friedenspolitik
zweifellos dem deutſchen Volke den größten Dienſt erweiſen
können aber er war zu nachgiebig hatte nicht die Zähigkeit
ſeine richtige Erkenntnis durchzuſetzen gegen die Kreiſe die
betäubt durch die glänzenden Leiſtungen unſerer Truppen
die Grenzen der deutſchen Kraft nicht mehr erkannten ſon
dern Unmögliches wollten Seine Schwäche iſt Deutſchlands
Verhängnis geworden Er hätte ſich gegen den mit unzu
länglichen Mitteln eingeleiteten U Bvotkrieg ſtemmen
müſſen um Amerikas Einmiſchung fernzuhalten hätte ſich
nicht in das Vabanque Spiel eines Ludenodorff und Helffe
rich hineinreißen laſſen dürfen Er Hätte weniger der treue
Diener ſeines kaiſerlichen Herrn als vielmehr der verant
wortliche Staatsmann des deutſchen Volkes ſein müſſen Daß
er im übrigen eine grundehrliche Haut war wird ihm nie
mand abſtreiten Er war vielleicht zu ehrlich und hat viel
S deutlich ausgefprochen was er dachte So ja auch am
Anfang des Krieges als er den Einmarſch in Belgien als
das bezeichnete was er in Wirklichkeit auch war eine Rechts
verletzung die zur Wiedergutmachung verpflichte Sein
Wort von dem Fetzen Papier iſt ja zum Schlagwort des
Krieges geworden mit dem man unſere Glaubwürdigkeit
zu erſchüttern verſucht

Es iſt wie geſagt ſchwer heute ſchon zu einem ab
ſchlleßenden Urteil über Bethmann Hollweg und ſeine Be
deutung für die deutſche Geſchichte zu kommen Seine poli
tiſche Erkenntnis iſt zweifellos in den meiſten Fällen richtig
geweſen aber er war zu ſehr der Cunctator zu wenig der
Herrenmenſch der ſeine klare Erkenntnis in ſchnelle und feſte
Entſchlüſſe umwerten konnte Weil es ihm an Stärke und
Feſtigkeit fehlte wurde er von den Anhängern des abſoluten
Machtprinzips am Handeln gehindert bis er ſchließlich von
der Weltbühne abtreten mußte Ein Opfer ſeiner eigenen
Schwäche vielleicht aber auch ein Märtyrer der ſich in einem
ausſichtsloſen Kampf von Recht und Gerechtigkeit gegen
Herrſchſucht und Machthunger geopfert hat und deſſen ehr
liches Wollen erſt dann erkannt wird wenn das deutſche Volk
nicht mehr aus dem Gefühl ſondern aus tieferem Verſtänd
nis für die Realitäten des Lebens politiſch zu handeln ge

lernt hat OKus Bethmann Hollwegs Leben
Theobald v Bethmann Hallweg wurde am

29 Nov 1856 in Hohenfinow bei Eberswalde geboren Er
entſtammte einer Gelehrten und Beamtenfamilie Sein
Großvater war der Kultusminiſter der neuen Aera Moritz
Auguſt v Bethmann Hollweg der in den Zeiten des Miniſte
ruims Manteuffel Weſtphalen zu der gemäßigten Oppoſition
der Wochenblatt Partei gehörte Nach dem Beſuch der
Landesſchule Pforta Schulpforta ſtudierte er 1875 bis 1879
in Straßburg Leipzig und Berlin die Rechte wurde Refe
rendar beim Kammergricht ging aber bald zur Verwaltung
über 1886 wurde er Landrat des Kreiſes Oberbarnim
1896 Oberpräſident in Potsdam 1899 Regierungspräſident
in Bromberg drei Monate ſpäter Oberpräſident von Bran
denburg 1905 wurde er zum preußiſchen Miniſter des

nnern ernannt an Stelle des am 20 März 1905 ver
ſtorbenen Freiherrn von Hammerſtein Am 24 Juni 1907
trat er an die Stelle des Grafen Poſadowſty als Staats
ſekretär des Jnnern und am 14 Juli 1909 wurde er na
dem Rücktritt des Fürſten Bülow Reichskanzler Präſiden
des preußiſchen Staatsminiſteriums und Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten Bethmann Hollwegs Kanzler
ſchaft dauerte genau acht Jahre Am 14 Juli 1917 tritt an
ſeine Stelle Dr Michaelis

Jn militäriſcher Beziehung war Bethmann Felweg als
er Reichskanzler wurde Major d R des erſten rde

batte Am Jart 1911 erhielt er den Charakter eines
Generalmajors am 16 Juli 1913 beim Regierungsjubiläum
des Kaifers den eines Generalleutnants it 1889 war er
vermählt mit Martha Eliſe v Pfuel geboren am 21 April
1865 die während des Krieges ſtarb Der Ehe des Reichs
kanzlers ſind zwei Söhne und eine Tochter entſproſſen Derälteſte Sohn fiel bald nach Ausbruch des Krieges als Re
ſerveoffizier der jüngere trat nach beſtandenem Referendar
examen in ein Kavallerieregiment als Kriegsfreiwillger ein
e ter Jlſa iſt mit dem Legationsrat Grafen Zech ver

eirate
Kurze Zeit hat Bethmann z dem Reichst

u r wurde 1390 im Kreiſe Oberbarnim gewählt
ſchloß ſich der Reichspartei an legte das Mandat aber ſchon
am 21 Mai 1890 nieder

Ueher die letzten Lebensſlunden
wird noch berichtet

Herr von Bethmann Hollweg war bis in die leten
Tage geiſtig und körperlich friſch und rüſtig geweſenSpur
vergangenenMitt di der Ertrenteee Rag e Rache eee einen See vent

draßonere Regiments bei dem er ſeiner Dienſtpflicht genügt
e

liche 27

er in ſeinem Schlafzimmer ohnmächtig vorgefunden Der
Arzt ſtellte eine Rippenfell und Lungenentzündung feſt
Am Donnerstag war Herr von Bethmann Hollweg geiſti
noch friſch und verbrachte einige Zeit in lebhaftem Geſprä
mit einem Beſucher Am nächſten Morgen ſtellte der aus
Berlin berufene Profeſſor Dr Lazarus feſt daß es ſich um
eine ſchwore o elſeitige Erkrankung handelte Die Kranf
heit machte rapide Fortſchritte Am Abend zeigten ſich
leichte Vewußtfeinsſtörungen Die Nacht verbrachte der
Kranke ziemlich ruhig Am Sonnabend morgen trat ein
ſchwerer Schwächeanfall ein und ſeitdem war der Kranke
ohne Bewußtſein Jm Laufe des Tages ſchien zeitweilig
eine leichte Beſſerung einzutreten Jn der zweiten Morgen
tunde des Sonntags iſt Herr von Bethmann Hollweg ver
chieden

Stimmen zum Jahreswechſel
Zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten gaben der

Bitte Folge ihre Anſichten und Wünſche beim Jahreswechſel
in den Blättern zum Ausdruck zu bringen Der Reichs
miniſter des Aeußern Simons ſchreibt im Tageblatt
Die Sphinx des kommenden Jahres ſtellt dem deutſchen
Volke drei Rätſelfragen auswärtiger Politik wie
verſtändigen wir uns mit den Weltkriegsgegnern über die
Friedenslaſt Wie regeln wir unſere Beziehungen zu
dem Oſten Wie gewinnen wir gleiches Recht in
der Völkergemeinſchaft Wir können ſie nicht
löſen ohne den Frieden mit den Vereinigten Staaten von
Amerika wir müſſen ſie aber im neuen Jahre löſen ſonſt
ſtürzt uns die Sphinx in den Abgrund

Der Reichskanzler Fehrenbach kommt in einem Rück
und Ausblick in der Deutſchen Allgemeinen Zeitung darauf
zu ſprechen daß die Männer die in ſchwierigen Verhand
lungen unermüdlich um das deutſche Recht um die künftigen
deutſchen Lebensbedingungen mit unſeren Vertragsgegnern
kämpfen leichteren Stand hätten wenn hinter ihnen in
dieſen Schickſalsfragen ein ſtarker einheitlicher
Volkswille ftände Jn letzter Zeit habe ſich auf dem
Boden gemeinſamer Arbeit eine gewiſſe Milderung der
Gegenſätze der ſich allzu feindſelig gegenüberſtehenden Klaſſen
und Parteien zweifellos vollzogen Dies gebe uns die Richt
linie für die Zukunft Verſöhnungswillen auf dem Boden
gemeinſamer Arbeit für unſer Volk das müſſe in dieſen
ſchweren Tagen unſer Leitwort ſein

Ernſt v Borſig gewährte dem Lokal Anzeiger
folgenden Beitrag Das kommende Jahr wird wieder ein
Rotjahr ſein Arbeit Sparſamkeit und Abkehr von Uto
ien werden uns aber hindurchhelfen die Jnduſtrie im beatte kann durch Zuſammenſchluß der Rohſtoff und

rtigfabrikat Produktion Fortſchritte machen Arbeitnehmer
und Arbeitgeber müſſen ſich zur Arbeits gemeinſchaft
und darüber hinaus zur Volksgemeinſchaft zuſammenfinben
dann können wir vertrauensvoſſ in die Zukunft blicken trotz
der Not der Zeit

Der Reichswirtſchaftsminiſter Schol z läßt ſich wie folgt
vernehmen Zwei Dinge find es die vor allem das neue
Jahr uns beſcheren möge Befreiung unſerer Wirtſchaft von
dem unerträglichen Druck von außen und eine Gemeinſchaft
der Arbeit aller Volksgenoſſen im Jnnern

An die Wehrmacht richtet der Reichspräſident
einen Erlaß worin geſagt wird daß was die Friedens
bedingungen uns von Heer und Marine r e zu
ſammengefaßt ſei in einer kleinen rer Waſe ie ſich durch
Tüchtigkeit und Pflichttreue auszeichnen müſſe

Der Reichswehrminiſter dankt in einem Neu
e elet den vielen Tauſenden braver Angehöriger des

res und der Marine die im wen ſang mit den
uns aufgezwungenen Friedensbedingungen aus der Wehr
macht ausſcheiden mußten der ſie in ſchwerſter Zeit die Treue

n und für deren Wiederaufbau ſie Hervorragendes
eiſteten

Der z Heeresverwaltung v Seeckt erläßt eins
nung über die Grundlagen der Erziehung desworin geg wird daß jeder Heeresangehörige ſich ußt

m er in t 77 r eher uger der Reichsgewalt ſei u e r wüLebensführung zu befleißigen habe
Der Parteivorſtand der Mehrheitsſozia

liſten richtet im Vorwärts eine t die Partei
in der es heißt daß uns aus der Arbeitsloſigkeit und ihren

recken nur die Wiederherſtellung des wirklichen Friedens
und des internationalen Güteraustau helfen
könne Die Regelung der deutſchen Wiede l
im Rahmen des Möglichen und die Herſtellung freierſchaftsbeziehungen rn dem Oſten ſei veſie unumgäng

rialien und genitfels niß here ungeheuren eben

alien n rere r der Geſamtheit wegen öffentlich e
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kreich J t ni BotDie Ueuregelung der Invaliden ele r g e e W
verſicherung

r die plötzliche Erhöhung der Rentenbeträge undder damit verbundenen Ver gppelung der Beiträge iſt eine

iche Unruhe in Unternehmer und Arbeiter ge
worden Die amtliche Bekanntmachung ſteht noch

immer aus Und wenn auch die Entſcheidung im Reichstag
mit einer gewiſſen Haſt herbeigeführt wurde um noch vor
Weihnachten den notleidenden Rentenempfängern zu helfen
o en die Reichsſtellen doch daß mit einer Neuregelung
z en war Deshalb mußten die Vorbereitungen beſſer

n Keine amtliche Stelle konnte Auskunft geben Ohne
Aenderung des Vordrucks wurden die Klebemarken zum
doppelten Werte verkauft Das ſchaffte eine Rieſenver
wirrung Die Arbeitnehmer weigerten ſich den erhöhten
Betrag ſich Tr zu laſſen Das gab viele Streitigkeiten
die bequem hätten vermieden werden können Bereits cm
Dienstag wandte ſich Abg Delius telegraphiſch an den zu
ſtändigen Reichsarbeitsminiſter und machte ihn auf den un
haltbaren Zuſtand aufmerkſam und verlangte ſofortige amt
liche Bekanntgabe in den Zeitungen und Anweiſungen an
die Poſtverwaltung auf den Marken einen entſprechenden
Aufdruck anbringen zu laſſen Es iſt bedauerlich daß die
zuſtändigen Stellen auf Selbſtverſtändlichkeiten erſt durch den
Abgeordneten aufmerkſam gemacht werden müſſen Jmmer
hin freuen wir uns daß Herr Reichstagsabg Delius ſtets
bereit iſt ſofort helfend einzuſpringen

Das Spa Abkommen
Wie der deutſche Votſchafter in Paris mitteilt iſt ihm

am Freitag eine Rote der franzöſiſchen Regie
rung zugegangen in der die Behauptung aufgeſtellt wird
daß Deutſchland in einer Reihe weſentlicher Punkte
gegen die in Spa übernommenen Verpflich
kungen verſtoßen habe Die Note ſchließt

Die franzöſiſche Regierung nimmt ſoweit ſie beteiligt
iſt ſchon x Akt von dieſen Verſtößen die Deutſchland gegendie feierlich übernommenen Verpflichtungen begangen hat

Die alliierten Regierungen werden über dieſe Verfſtöße zu
befinden haben

Nach dem Protokoll von Spa ſollten die Kontrollkom
miſſionen darüber berichten ob die deutſche Regierung die
übernommenen Verpflichtungen loyal erfülle Deutſchland
hat ſich nach beſten Kräften und in voller Lonalität bemüht
den Anforderungen des Protokolls gerecht zu werden In
den Ländern der Alliierten iſt der Erfolg dieſer Bemühungen
von Staatsmännern wie in Parlament und Preſſe gner
kannt worden Jn der vorliegenden Note aber ſollte offen
bar um den im Spa Protokoll feſtgeſetzten Termin vom

alles r werden wosollkommiſſtonen überhaupt als
oder Verfehlung in Betracht kommen könnte

Die Entwaffnung
In einem Havas Telegramm aus London wird feſt

geſtellt daß der franzöſiſche Botſchafter am Sonnabend der
engliſchen Regierung den Text der letzten Note über
die Sntwaffnung mitgeteilt habe Die engliſche

W erwarte nunmehr noch den Bericht des Marſchalls
Foch e Angelegenheit werde jedenfalls zu Beginn der
Woche erneut von dem Miniſterrat geprüft werden Jn
engliſchen diplomatiſchen Kreiſen ſei man nigermaßen er
ſtaunt darüber d e in ſo kurzer Zeit aufUt wurde und die Kontrollkommiſſion in Deutſch

and bis zum 23 mber gewartet habe um von der
verwickelten Lage Kenntnis zu geben Engliſcherſeits faſſe
man ſogar ins Auge zu verlangen daß die Kon
trollkommiſſton unter die Kontrolle vesBotſchafterrats geſtellt werde damit man in
Zukunft und Aufklärungen lange vor dem
Verfall erhalte anſtatt wie es jetzt geſchehe ſich gewiſſer
maßen am Vorabend der Ereigniſſe benachrichtigt zu ſehen
Man vertrete die Meinung daß di lä ilen P g daß die Engländer Zeit habenten die Frage zu ſtudieren und darüber enkendamit nichts Uberſtürgt werde Man glaube daß
die Zuſammenkunft der Miniſterpräſidenten von England

Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitungDienstag 4 Januar Jnhalt Spohnmeyers Töchter et
von Fritz Gantzer Der neue Anzug Eine Münchner Ge
ſchichte von Richard Ri ß Ein Brief Von Paul Ernſt
Bunte Zeitung Literatur

Urauführung des Wanöbilös
von Ferruecio Buſoni und Othmar Schoeck

Salle 2 Januar 1921
Zwei Komponiſten deren Muſik nicht der Ausfluß weicherngehemmter Gefühle iſt die vielmehr in eine en

Ringen den Geheimniſſen der Seele lauſchen ſind die Schöpfer
dieſes ſeltſamen Werkes das ſich Eine Szene und eine Pan
tomime nennt das teils Schauſpiel teils Pantomime iſt
ma i r die Oper beſitzt

rofeſſor oni Komponiſt der rer an derBerliner Akademie der Meiſter des a mit der
Muſik nichts zu ſchaſfen er hat den Text verfaßt und ihn dem
jungen Schweizer Othmar Schoeck gewidmet dem Expreſſio
niſten deſſen Oper Don Ranudo beſonders in der Schweiz
in Zürich Baſel Bern aber auch in Deutſchland gefeiert

e S Zu r und Elmire eine Verung Goethes v enen Theaternu geſpielt wurde er mit
Handlung trägt ſich in Paris zu in einem Antiqui

tätenladen in der rue Saint Honore 1830 Der Antiquar
ein ſeltſamer Alter er iſt faſt hundertfährig führt den bei
den jungen Beſuchern kurz vor Ladenſchluß Kurioſitäten vor
ein holländiſches Uhrwerk aus dem 17 Jahrhundert das
außer der Zeit ein Jahr vor dem Tode des Beſtters ſchlägt
eine Mumie aus Theben 2000 Jahre vor Chriſtus ſie
bewegt ſich wenn das holländiſche Uhrwerk ſchlägt ſie
vor tanzt Die Neigungen die Neigungen die machen
den Menſchen die Luft die ihn umgibt Was lebt
Was iſt tot Unlbsbare Fragen Man begreift nicht
den Zuſammenhang Holland Aegypten Jahrtau
ſende dazwiſchen Und doch und doch Während ſich
der Antiquar mit dem eiſteht der andere er heit e e h

und verlangt ſtürmiſch zu weſſen Bild et

uge geſaht werden könne Die Angelegenheit ſei
u ernſt um von der Botſchafterkonferenz beraten zu wer
n ſie müſſe dem Oberſten Rate überwieſen werden

Daily Chronicle ſchreibt in ſeinem Leitartikel
Bayern und Oſtpreußen ſeien die zwei Gebiete wo
die deutſchen Militariſten ihre Kräfte ſammelten um wieder
die Führung in Deutſchland an ſich zu reißen Die ab
lehnende Sang der Berliner Regierung in der Entwaff
nungsfrage ſei weniger auf böſen Willen als auf Furcht

rig Die Alliierten müßten es voermeiden
eutſchlands t e sfähigkeit zu verrin gern aber damit ſei nicht geſagt daß man angeſichts

der deutſchen Rüſtungen im Hinblick auf die zukünftigen
Zahlungen ein Auge zudrücken ſolle Wenn Deutſchland nicht tatſahlich entwaffnet und ent
militariſiert werde ſeien künftig wederZahlungen noch ſonſt irgendetwas von ihmzu erho fi en

Jn einem Artikel des Petit Journal heißt es
wenn die Sachverſtändigen erkennen würden De utſch
land ſei im Jnnern nicht genügend verteidigt dann müſſe
man ihm eine ſtärkere Polizei bewilligen Aller
dings dürfe man die Lage nicht zu peſſimiſtiſch beurteilen
denn tatſächlich ſei Deutſchland ſchon jetzt mehr entwaffnet
als es jemals ſeit dem 30 jährigen Krieg geweſen ſei Dieſes
ungeheure Reich habe weniger Soldaten und Kanonen als
Griechenland und Portugal

Eine Lebensfrage für öfe öeutſche
Euftfahrt

Von zuſtändiger Stelle wird der Dena geſchrieben
Jmmer wieder wird uns ſeitens der Jnteralliierten Kon
trollkommiſſion zum Vorwurf gemacht daß die Ablieferung
des militäriſchen Luftfahrtgerätes noch nicht beendigt ſei
trotzdem ſchon über 14 000 Flugzeuge und 27 000 Motoren
in Schrott verwandelt worden ſind Sicherlich wird noch
hier und da in Deutſchland Fluggerät verborgen ſein das
trotz aller Bemühungen der Regierung der Ablieferung bis
her entzogen wurde Nun aber wird es die höchſte Zeit daß
alles auch die geringſte Kleinigkeit welche unter den
ominöſen Artikel 202 fällt ſofort abgeliefert wird Be
reits unter dem 24 Auguſt 1920 hatte das Reichsſchatz
miniſterium alles dieſes Material beſchlagnahmt und die
Beſitzer bei S Meldung aufgefordert Daß
dieſer Aufforderung faſt alle Beſitzer von Fluggerät nachge
kommen ſind geht aus den oben genannten Ziffern über die
vrorgenommene Zerſtörung ar hervor Aber ebenſo gewiß
iſt es auch daß noch hier und da einiges vorhanden ſein
wird Um auch dieſe letzten Trümmer deutſcher Militär
luftfahrt zu erfaſſen und reſtlos auszuliefern iſt am 17 12
im Reichstag ein Geſetz angenommen worden welches allen
denen Straffreiheit zuſichert die die mit Verfügung vom
24 6 angeordnete Meldepflicht nicht eingehalten haben und
einen neuen Termin heſtimmt bis zu welchem das Ver
ſäumnis nachzuholen iſt Nur in den wenigſten Fällen wird
bei denen welche unter das Amneſtiegeſetz fallen gewinn
ſüchtige Abſicht der Grund der Zurückhaltung des Materials
geweſen ſein e weitaus der Mehrzahl aller le war
ehe et patriotiſchen Gründen ein Verſtoß gegen

eſetzliun er iſt es die höchſte Zeit darauf hinzuweiſen daß
es gar keinen Zweck hat einige wenige Flugzeuge der Aus
lieferung an die Entente zu entziehen ſondern daß es darauf
ankommt der Gegenſeite den Grund zur weiteren Maß
regelung unſerer Luftfahrt zu nehmen Jeder Fachmann
wird ſich klar darüber ſein daß dieſe ängſtlich verborgen i
haltenen Flugzeuge und Motore nie wieder in Dienſt geſtellt
werden können ohne damit nicht zugleich ein Todesurteil an
dem Flugzeugführer der zur Steuerung ſolchen Gerätes aus
e ein ſollte zu vollziehen Man ſtelle ſig nur vor
wie die empfindlichen Maſchinen die ſtändiger ſachverſtändi
ger Wartung bedürfen ſeit über zwei Jahren behandelt
würden Von Ort zu Ort transportiert falſch gelagert wo
möglich noch Witterungseinflüſſen a geſert iſt die Zer
ſtörung eigentlich bereits ſchon vollendet bevor das Mate

Maßnahmen unſerer Regierung ausſchlaggebend

rial ausgeliefert worden iſt Solange aber noch derartige

ugzeugkrüppel in Deutſchland vorhanden K kann die
nktrollkommiſſion mit einem Schein des tes imme

neue Knebelungen der am Boden liegenden deutſchen Luft
fahrt vornehmen Das muß aber auf jeden Fall vermieder
werden Darum heraus mit allem verſteckten Material
Sofortige Meldung und Ablieferung iſt Ehrenpflicht Mach

er den es betrifft von dem tgegenkommen welche
ie deutſche Volksvertretung beweiſt den größtmöglichſter

Gebrauch Trage ein jeder dazu bei daß durch reſtloſe Aus
lieferung nicht die Zukunft der deutſchen Luftfahrt in Frage
geſtellt wird

Deutſches Reich
Der Reichspräſident hat heute den bisherigen koniglid

italieniſchen Botſchafter de Martino zur Entgegennahme
ſeines Abberufungsſchreibens empfangen Bei dem Empfang
war der Staatsſekretär im Auswärtigen Amt v Haniel zu
gegen

u S P und Kommuniſten Die U S P D wollte
Sonntag Vormittag im Berliner Luſtgarten eine Proteſt
kundgebung gegen den Weißen Schrecken in
Ungarn veranſtalten Als die einzelnen Trupps mit
roten und ſchwarzen Fahnen am Verſammlungsort ein
trafen fanden ſie die Rednerplätze bereits von Anhängern
der beiden kommuniſtiſchen Parteien beſetzt Ehe noch die
Redner der Unabhängigen Aufſtellung nehmen konnten be
annen die Kommuniſten mit ihren Anſprachen Es kam daßei u ſſtürmiſchen Szenen und ſogar zu Tätlich

fkeire n Einigen Abgeordneten gelang es zwar ſich Gehör

zu n doch gingen ihre Ausführungen in dem all
gemeinen Tumult unter Die Unabhängigen zogen ſchließ
lich nach ihren Verſammlungslokalen ab Bald darauf zeigte
der Luſtgarten wieder ſein gewöhnliches Ausſehen

Auslanös Runöſchau
Die Ratifizierung zwiſchen Finnland und Räte Rußland

wurde am Mittwoch in Moskau ausgetauſcht ſo daß der
Friede zwiſchen Finnland und Rußland am Mittwoch dem
29 Dezember in Kraft getreten iſt

Neujahrsempfang im Elyſee Zum erſten Male ſeit 1914haben im Pariſer Eivſee die üblichen Neujahrsempfänge
ſtattgefunden Beim Empfang des diplomatiſchen Korpe
hielt der italieniſche Botſchafter Gröf Bonin Longare als
Doyen eine Anſprache an den Präſidenten Millerand der in
ſeiner Erwiderung u a ſagte die weſentliche Vorbedingung
für eine ehe Sicherung des Friedens ſei die loyale
Annahme und vollkommene Ausführung der diplomatiſchen
Ahmachungen die eine Neuordnung geſchaffen hätten und
die noch für viele Jahre die politiſche und wirtſchaftliche
Charta der Welt bilden müßten Frankreich das dem Frie
densideal und der Freiheit ergeben ſei die es im Innern
und nach außen hin zu entwickeln ſuche bleibe ſeiner Ueber
lieferung treu Das Werk der Entſpannung habe begonnen
Die bereits erzielten Ergebniſſe geſtatteten mit Vertrauen
der Zukunft entgegenzuſehen

Kabinettsbildung in Serbien Jm neuen Kabinett
P 7 übernimmt Tnifkewitſch die iraskowitſch das Jnnere und vorläufig auch die öffent
lichen Arbeiten Steja nowitſch die Finanzen General
Branke die Heeresangelegenheiten e

Aus Jrland Obſerver daß die Anterhandlungen die eine Annäherung zwiſchen den Sinnfeinern
und der zu en Re t bezwecken ihren Fortgangnehmen an hoffe 5 die Ankunft de Valeras in Jrla

den Weg zum Frieden eben werde
Frieden in Finume Wie die Blätter melden iſt das

Abkommen zwiſchen den Vertretern Fiumes und dem Gene
ral Ferrario geſtern mittag endgültig unterzeichnet worden
Die Bitte Annunzios an der Spitze der Legionäre Fiume
verlaſſen zu dürfen wurde nicht bewilligt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Nichard Strauß erſte Honerare Auch der eſheſtetügtige

Richard Strauß hat als Komponiſt in den erſten Jahren die tr
ben Erfahrungen mit den Verlegern machen müſſen die faſt allen
Tondichtern bei ihren Erſtlingsverſuchen beſchieden waren Sein

ſei Der Antiquar gibt ausweichende Antworten und zieht
ſich mit dem anderen Beſucher in ein Nebenkabinett zurück
Novalis aber ſteht vor dem Bild und es entwickelt ſich die
Pantomime Novalis iſt von ſeltſamen Bildern umgeben
Ein religiöſer Tanz von Jungfrauen wird um die Bildſäule
eines Gottes aufgeführt Hyperexotiſche Bäume auf denen
fabelhafte Vögel ſitzen ſtehen vor Tempeln phantaſtiſcher Bau
art Ein uralter Prieſter ſingt vor Der Chor der jungen
Mädchen antwortet Der Tanz endet Ein Vorhang ſchließt
ſich Ein Diwan das Mädchen des Wandbildes iſt zurück
getreten und winkt den Jüngling zu ſich Ein Liebesſpiel
hebt an ſie liegen ſich in den Armen Kichernd erſcheinen die

Mäd und ordnen die Haartracht der WandbildJungfrau
nach Frauenart Ein neues Bild die beiden Liebenden liegen
in inniger Umarmung Kettengeraſſel wird hörbar Der Jüng
ling flüchtet ein ſchwarzer Rieſe mit einem Hammer packt das
Mädchen und fordert es auf ſeine Liebe einzugeſtehen Das
Mädchen leugnet Da erblickt der Schwarze die geänderte

des Mädchens Er ſchlägt das Mädchen in Ketten
und verſinkt mit ihr Wieder Verwandlung Wieder der Anti
quitätenladen Der Antiquar erſcheint im Geſpräch mit dem
zweiten Beſucher aus dem Kabinett Novalis tritt aus einer
Niſche vor und fordert von neuem in höchſter Erregung zu
wiſſen was mit dem Bilde ſei Der Antiquar lacht Novalis
glaube er wiſſe um das Bild mehr als er Da fällt dem
anderen Beſucher ein artiger Kniff an dem Bild auf wenn
man den Stand wechſelt dann wechſelt auch die Haartracht
Aber merkwürdig den urſprünglichen Geſichtspunkt kann er
nicht wieder finden Und während die Beſucher den kurioſen
Laden verlaſſen eine Stunde haben ſie darin geweilt
kommen aus dem Munde des Antiquars die Worte Geſichter
haben ihren Urſprung in denen die ſie ſchauen, die Quint
eſſenz dieſes myſtiſchromantiſchen Spiels in dem der Held
nicht umſonſt Novalis heißt und das in den äußeren Vor
gängen nicht unbeeinflußt iſt von Hoffmanns Erzählun
gen und von Oskar Wilde

Zweifellos wollte Buſſoni mehr geben als ein geheim
nisvolles gruſeliges Spiel Die dunklen Zuſammenhänge der
Zeiten die Zuſammenhänge zwiſchen längſt verſtorbenen und
lebenden Menſchen ſuchte er kunſtvoll zu geſtalten Daß ſolche
ehe und auf der Bühne ihres feinſten Reizes beraubt

liegt im Weſen der Bühnenkunſt Schoecks wilde
nnt vor u Muſik über P unten berichtet wird paßt ſich der

efflich an
Stimmkultur

Die Aufführung litt darunter daß Hedwig Nottebohm
die Tänzerig die das Wandbild ſpielte und von der ſämtliche
plaſtiſche Studien ſtammen in der Abſicht alles Aeußerliche
zu vermeiden die Geſchehniſſe der Pantomime zu ſehr ver
ſchwimmen ließ Das Gekicher das Liebesſpiel alles rein Ani
maliſche verſchwand da die Bewegungen nur den Rhythmus
der Muſik wiedergaben Tänzerinnen die die klaſſiſche Linie
weniger betonen würden mit dem Stück zweifelsohne eine
größere Wirkung erzielen

Leopold Sachſe der die Regie führte machte aus dem
Laden ein myſtiſches Bild deſſen Romantik und Geheimnis
ſich ſchnell auf die Zuſchauer übertrugen

Daß das Publikum das Haus war ausverkauft nicht
recht warm wurde liegt in erſter Linie daran daß die Kunſt
Hedwig Nottebohms ſich auf anderen Geſichtspunkten aufbaut
als die der Bühnenkunſt Die Tänze die dem Stück voran
ingen ſind an dieſer Stelle ſchon gewürdigt worden Hedwig

ttebohm wählte das Schwerſte und Ernſteſte das ſie geben
kann das Publikum neigt zu Rhythmen die das Körperliche
mehr betonen Martin Feuchtwan es

Es iſt immerhin ein ungewöhnlicher Fall daß ein Muſiker
einen Text dichtet und die Kompoſition einem anderen über z
Was Buſoni dazu baben mag zu ſeiner etwas vprohle
matiſchen Dichtung die Muſik nicht ſelbſt zu ſchreiben die in A
betrarht der Richtung die er als Muſiker und Muſtkäſthetiker ein
geſchlagen hat möglicherweiſe auch problematiſch genug aus
gefallen wäre entzieht ſich unſerer Kenntnis Der Züricher Kom
poniſt Othmar Schoeck der ſich vor allem als Lyriker weniger als
Overnkomponiſt einen Ramen von gutem Klang geſchaffen hat
hat ſeine Aufgabe das merkwürdige Erlebnis des Studenten
Novpalis mit vhantaſtiſch fremdartigen Klängen muſikaliſch an
gemeſſen zu illuſtrieren im ganzen mit Geſchick t Wie ge
ſagt mit Geſchick eine ſtarke Jnſpiration ſpricht nicht aus ihnent
Muſikaliſch am wertvollſten iſt wohl der Jnſtrumentalſatz zur Be
gleitung der Liebesſzene Sonſt iſt das Hauptgewicht auf exo
tiſches Kolorit gelegt Es kommt nur ein kleines Orcheſter zur
Verwendung in dem die Bevorzugung des Schlagzeugs auffällt
Selbſtverſtändlich fehlt auch die Celeſta nicht deren ſpitzer glas
harter Ton die Spieluhr markiert Das Orcheſter ſpielte unter
Oskar Braun klangvoll die Celli hätten einen noch höheren
Grad von Reinheit erzielen dürfen Der Mädchenchor bl d
dven der den xt nicht kannte ziemlich unverſtändlich i
Stimmen bewegen ſich meiſt in tiefer Lage und klangen der
nicht edel Eine ſo hreite und offene Tonbildung iſt kein Zeichen

Dirk Magré als Pr alsGelchmag Dr
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